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Amtliches. 
Berlin, 26. Jan. Landgerichts⸗Rath Berendes in Trier iſt 
zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Frankfurt a. M. Staatsanwalt 


un in Oppeln zum Landrichter daſelbſt, Gerichts⸗Aſſeſſor 
Jockel in Strausberg zum Amtsrichter in Fehrbellin ernannt. 


Deutſchlau d. 

DI Berlin, 26. Jan. [Aus dem Abgeord⸗ 
netenhauſe.] Zur ſelben Stunde, wo Fürſt Bismarck 
ſeinen Einzug in Berlin hielt, hatte das Abgeordnetenhaus 
eine denkwürdige Debatte. Die konſervative 
Fronde ſchien den Zeitpunkt für angemeſſen zu halten, um 
einen beſonders ſtarken Vorſtoß gegen den 
Reichskanzler zu machen, und ihre leidenſchaftlichſten 
„Schreier“, die Herren v. Hammerſtein und v. Plötz, 
waren damit beauftragt worden, es der herrſchenden Wirth⸗ 
ſchafts politik gründlich heimzuzahlen. Aber die Konſervativen 
haben Unglück. Wie ihre Interpellation in Sachen der ruſſi⸗ 
ſchen Valuta eine Verfehlung war, weil ſie vorher wiſſen 
mußten, daß die Staatsregierung achſelzuckend Nein dazu 
ſagen werde, ſo haben ſie mit ihrem heutigen Manöver nur 
erreicht, daß die Solidarität des preußiſchen Staats miniſteriums 
mit dem Grafen Caprivi, mindeſtens in der Frage des ruſſi⸗ 
ſchen Handels vertrages, in einer Weiſe vom Regierungstiſche 
aus bekannt worden iſt, von der man nur wünſchen möchte, 


an den auf 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 


daß fie ſchon früher ebenſo ſtark betont worden wäre. Einen — 


Keil wollte Herr v. Hammerſtein zwiſchen die Leitung der 
preußiſchen und diejenige der Reichs politik treiben. Kühnlich, als 
wüßte er es aus den Akten, behauptete der heißſpornige Herr, daß 
die preußiſchen Miniſter beim ruſſiſchen Handelsvertrage vor eine 
vollendete Thatſache geſtellt worden ſeien, daß ſie gewiſſer⸗ 
maßen überrumpelt worden ſeien und jetzt nur noch aus 
Korpsgeiſt zur Handels vertragspolitik ſtänden. Die Rechte 
rief Beifall dozu. Was Einer wünſcht, das glaubt er ja nur 
allzu gern, und fo mögen die Konſervativen ſich bei der Ham⸗ 
merſteinſchen Rede wirklich ein paar Minuten in die ſchmerz⸗ 
liche Illuſion eingeſponnen haben, daß die Dinge ſo trübe und 
übel verlaufen ſeien, wie es Herr v. Hammerſtein ſchilderte. 
Die Antwort des Frhrn. v. Berlepſch hat demgegenüber 
einen ganz außerordentlichen Werth. Schärfer, als es hier 


geſchah, konnte nicht geſagt werden, daß von Anfang an und 8 


bis zuletzt niemals irgend welche Bedenken der preußiſchen 
Staatsregierung gegen die vom Reiche reſſortirende Politik 
der Handels verträge obgewaltet haben. Eine derartige Erklä⸗ 
rung kann man ja in ſehr verſchiedener Tonart abgeben. Die 
vom Handelsminiſter gewählte hat neben ihrem mate⸗ 
riellen Inhalt noch beſonders den großen Vorzug, daß ſie ein 
ganz kategoriſches, geradezu freudiges Bekenntniß zur Wirth⸗ 
ſchaftspolitik der verbündeten Regierungen darſtellt. Die Kon⸗ 
ſervativen werden nun wieder ſagen, es ſei doch nur der Frhr. 
v. Berlepſch und nicht etwa der Finanzminiſter, der ſounzweideutig 
geſprochen. Indeſſen ſo viele Winkelzüge auch gemacht werden mögen, 
um den Werth der Berlepſchen Erklärungen abzuſchwächen, ſo 
wenig wird das gelingen können, und zwar gerade in Anſehung 
des bedeutsamen hiſtoriſchen Augenblicks, in den die Rede des 
Handels miniſters fällt. In Unterhaltungen mit unbefangenen 
politiſchen Beobachtern gewinnt man den verſtärkten Eindruck, 
daß es dem Staatsminiſterium darauf angekommen iſt, in 
einer Zeit, wo allerlei Gerüchte Nahrung finden, mit größt⸗ 
möglicher Klarheit zu bekennen, daß es keine Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten von ſolcher Art giebt, die die agrariſche Oppoſi⸗ 
tion zu ihren Zwecken mißbrauchen könnte. 


„— Gegenüber konſervativen Vertrauensperſonen hat 
Fürſt Bismarck der „Frankf. Ztg.“ zufolge in 
Friedrichsruh geäußert, er glaube nicht, daß der Kaiſer über⸗ 
haupt über Politik mit ihm ſprechen werde; jedenfalls ſei er 
nach wie vor Gegner des ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag s. Die Herren Agrarier können alſo ruhig fein. 

— Der „Reichs anzeiger“ läßt es ſich angelegen fein, 
der „Korreſpondenz des Bundes der Land⸗ 
wirthe“ nachzuweiſen, daß ihre Ausführungen über die Haupt⸗ 
ergebniſſe der Vieh zählung vom 1. Dezember 1892 
„Ohne die geringſte Sachkenntniß“ geſchrieben find. Die „Korre⸗ 
ſpondenz“ hat die Vermehrung des Lebensgewichts des Rindvieh⸗ 
deſtandes nur auf 11,7 Prozent berechnet, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Zählung von 1883) am 10. Januar, die letzte 
Zahlung aber am 1. Dezbr. (1892) ſtattgefunden habe, alſo der 
Verbrauch an Fleiſch in der Weihnachtszeit in Abzug kommen müſſe. 
Der Reichsanz. weiſt nach, daß, ſelbſt wenn dieſer Verbrauch auf 240 0 
geſchätzt werde, wie in der „Korreſpondenz“ geſchieht, das Lebens: 
gewicht für 1883 ſich immerhin um 17,8 Proz. (anſtatt 11,7) ver⸗ 
mehrt habe. Ferner hat die „Korxeſpondenz“ behauptet, die Ver⸗ 
mehrung des Rindviehbeſtandes jet zum Theil nur eine Folge der 
Einfuhr, nicht der Aufzucht, weil die Zunahme der Kälder unter 
6 Wochen nur 1,18 Proz. der Kälber von 6 Wochen bis 6 Monaten 
24,89 Proz., die des übrigen Rindpiehs aber 35,13 Proz. betragen 
dabe. Der „Reichsanzeiger“ ſtellt dieſe Ziffer dahin richtig, daß 
die Zahl der Kälber unter 6 Wochen ſeſt 1883 um 4,8 Proz, der⸗ 
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Hundertſter 


Sonnabend, 27. Januar. 


jenigen von 6 Wochen bis 6 Monaten um 17,2 Proz, des übrigen 
Rindviehs aber um 11 Proz. zugenommen habe. Die verhältniß⸗ 
mäßige große Zunahme der mittleren Altersklaſſe beruht auf der 
ſtarken Zunahme der Aufzucht. Die Steigerung der Einfuhr und 
die Abnahme der Ausfuhr beweiſe nur, daß die inländiſche Pro⸗ 
duktion den Bedarf nicht gedeckt habe. Die „Korreſpondenz“ be⸗ 
hauptet, in den Jahren 1889—1891 ſeten 1089256 Stück Rindvieh 
an der Maul⸗ und Klauenſeuche gefallen; der „Reichsanzeiger“ 
konſtatirt, daß dieſe Zahl ſich nicht auf die gefallenen Thiere be⸗ 
ziehe, ſondern auf den Beſtand in den von der Seuche befallenen 
Gehöfte beziehe. Die Zahl der Gefallenen habe nur einige Hundert 
betragen! Bei der Berechnung des Pferdebeſtandes iſt der Ab⸗ 
gang durch Todesfälle nicht berückſichtigt. Es jet ferner unrichtig, 
daß der landwirthſchaftliche Theil des Pferdebeſtandes abgenommen, 
der ſtädtiſche ader zugenommen habe. Der Zuwachs der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Pferde habe ſeit 1883 7 Prozent betragen! 

— Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen 
Staatsbahnen im Dezember 1893 betrugen 1 476 149 Mk. 
oder 26 Mk. pro Klm. mehr als in 1892, davon entfallen 
1 186 255 Mt. auf den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr und 289 894 
Mek. auf den Güterverkehr. Die Geſammtziffer tft 70 025 153 Mk. 
oder, die ſonſtigen Einnahmen einbegriffen, 74311816 Mk. Vom 
Beginn des Etats jahres ab übertrifft die Einnahme diezenige des 
Vorjahres um 33507459 Mk.: die Mehreinnahme iſt alſo gegen 
den November um nahezu 3 Millionen geſtiegen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Berlin, 26. Jan. Die Budgetkommiſ⸗ 
ſion des Reichstages lehnte die Forderung für ein 
neues Poſtgebäude in Liſſa (Poſen) ab. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 23. Jan. Eine gefährliche Kur hat dem Agenten 
Arthur Frante eine Anklage wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung zugezogen. Franle, der aus Montevideo 
ſtammt, iſt vor einigen Jahren nach Berlin gekommen, um hier 
Medizin zu ſtudiren. Er hat aber bald den Beruf aufgegeben und 
ernährt ſich jetzt als Agent. Eine Probe ſeiner mediziniſchen 
Kenntniſſe hat er eines Tages in einem Reſtaurant in der 
Wrangelſtraße abgelegt. Er traf dort einen jungen Kaufmann, 
der ſich in einem Zuſtande hochgradiger Trunkenheit befand. 
Der Angeklagte erbot fich, den Trunkenen ſofort nüchtern zu 
machen, da er nicht umſonſt Medizin ſtudirt habe. Der junge 
Kaufmann ließ Alles willenlos mit ſich geſchehen. Zunächſt mußte 
er den Kopf nach hinten über den Stuhl biegen, den Mund öffnen 
und die Augen ſchließen. Der Angeklagte legte ihm dann ein 
mehrfach zuſammengefaltetes Tuch auf den Mund, holte eine 
Flaſche mit Salmiakgeiſt aus der Taſche und goß von der 


Flüfſigkeit reichlich auf das Tuch. Die Wirkung war eine furcht⸗ 
bare. Der Trunkene wand ſich vor Schmerzen. Er ſchien dem 
Sterben nahe. Wie der als Sachverſtändiger vernommene Dr. 
Roſenzweig im Termin bekundete, hatte er den Patienten in einem 
bejammernswerthen Zuſtande vorgefunden. Die ganze Mundhöhle 
war in Folge der ätzenden Wirkung des Salmiakgeiſtes mit einer 
weißen Hautſchicht überzogen, die Stimmbänder hatten jo gelitten, 
daß die Sprache verſagte, der Patient zitterte am ganzen Körper 
und ſchwebte wirklich in Lebensgefahr. Eine etwas heiſere Stimme 
erinnert ihn noch heute an die „Kur“ des Angeklagten. Der 
Staatsanwalt hielt am Mittwoch das Verfahren des Angeklagten 
für ſo unverantwortlich, daß er gegen ihn eine Gefängnißſtrafe 
von drei Monaten beantragte. Der Gerichtshof erkannte auf 
Git nt Geldſtrafe, im Unvermögensfalle auf 40 Tage 
efüngniß. 


Lokales. 
Poſen, 27. Januar 

p #eier des Geburtstages des Kaiſers. Heute Mittag 
fand auf dem Wilhelmsplatz die große Parade der ganzen Garniſon 
att. Die Truppen waren auf der Oſt⸗, Nord⸗ und Südſelte des 
Platzes aufgeſtellt, während die Front des Stadttheaters freiblieb. 
Nachdem die Fahnen der Regimenter durch die 1. Kompagnie 
des 6. Genadier⸗Regiments bezw. die 1. Schwadron des 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗ Regiments vom Generalkommando abgeholt worden 
waren, erſchten der kommandirende General v. Seeckt und nahm 
die Parade ab. Während des üblichen Hochs auf den Kalfer don⸗ 
nerte vom Fort Haake der erſte Salutſchuß. Dann fand der ein⸗ 
malige Vorbeimarſch der Truppen in Kompagniefront ſtatt, womit 
das glänzende milltäriſche Schauſpiel ſein Ende erreichte. Die 
chweren Geſchütze waren nach der Stadtſeite gerichtet, ſodaß trotz 
der ungünſtigen Windrichtung jeder Schuß in der ganzen Stadt 
zu hören war. 

p. Die Eisbahn vor dem Eichwaldthor iſt jetzt wieder er⸗ 
öffnet worden. 

*Perſonalnotiz. Dem Regierungsrath Kocks, hier, Mitglied 
der Provinztal⸗ Steuer⸗ Direktion, iſt die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen kaiſerlich ruſſiſchen St. Annen⸗ Ordens dritter 
Klaſſe erihetlt worden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne, zwet Obdachlose, ein Fleiſchergeſelle, der 
den Schutzmannspoſten auf der Walltſchei beläſtigte und ſich des 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ſchuldig machte, und eine 
Arbeiterin aus einem Hauſe der Naumannſtraße wegen Diebſtahls. 
— Nach dem Polizeigewahrſam wurde zu ſeiner eigenen 
Sicherheit über Nacht ein Dienſtmädchen aus der Bergſtraße ge⸗ 
ſchafft, da die Herrin aus Eiferſucht gedroht hatte, ſte zu erſchlagen. 
— Geſtohlen wurden aus einem Victualienkeller auf dem 
Kanonenplatz 1¼ Zentner Weizenmehl. — Gefunden wurde ein 
Portemonnaie mit Inhalt. 

Aus FJerſitz, 27. Jan. Ueber Nacht iſt in einem Reſtaura⸗ 
tionsgarten in der Kaiſerin Victortaſtraße ein Einbruch verübt 
worden. Die Diebe drangen in das Gartenhaus und ſchleppten 


— 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen-Expeditionen 
Aud. Mole, Haaſeulleiu & Pagler A.- 
G. . Haube & go., Invaltdendank. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Klugkiſt in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf ber letzten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen. 


aus demſelben eine Anzahl Gartenſtühle fort. Die Einbrecher 
müſſen jedoch wohl bei ihrer Arbelt geſtört worden ſein denn am 
Gartenzaun wurden heute Morgen noch mehrere Stühle an der 
Erde liegend aufgefunden. Den ſehr biſſigen Hofhund des Beſitzers 
hatten die Diebe vorher vergiftet. Bis jetzt find die von der Polizei 
angeſtellten Nachforſchungen vollſtändig erfolglos geblieben. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Januar 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Baumeiſter Ritter a. Königsberg, Sngenteur Hoffmann 
a. Dresden, Fabrikbeſitzer Friedenthal a. Friedenthal, die Kaufleute 
Schmidt, Nawroth, Wohlauer u. Bauchwitz a. Berlin, Bromberger 
a. Stettin, Hotelbeſitzer Schmidt a. Misdroy. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Scheele, Lutterbach, Weißgräber und 
Schleſinger a. Berlin, Ebſtein u. Epſtein a. Breslau, Plaut a. 
Aachen, Hoff a. Elberfeld, Brotback a. Rotterdam, Mähler a. 
Leipzig, Landshoff a. Schwerin a. W, Schulze a. Glatz, Coopmann 
a. Solingen, Franz a. Gera, Muth a. Dresden, Knechtenthal, 
Coper u. Eiſenſtädt a. Berlin, Fabrikbeſitzer Hencke a. Hausnein⸗ 
dorf, Direktor Hoffmann a. Stralau, Prem⸗Lieut. Schweinitz mit 
Frau a. Liſſa t. P., Oberförſter Grunert a. Kruſchewo, Ingenieur 
Brumhardt a. Königsberg. 


Hotel de Berlin. Die Kaufleute Groegen u. Pulvermacher 


a. Berlin, Rumberg a. Dresden u. Kwlecktewicz a. Liſſa, Land⸗ 
wirth v. Dembinski a. Komorowo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Naumann a. 
Leipzig, Budzynskt a. Poſen, Heutzner a. Konſtanz, Bähniſch u. 
Deckert a. Berlin, Geſſenberg a. Neuſtettin u. Schaul a. Leipzig, 
Rentier Scholz a. Goba. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 


Die Kaufleute Marcus, Boß u. Bertram a. Berlin, Knothe a. 
Magdeburg, Fabrikant Neumann a. Frankfurt a. O., Fabrlkbeſitzer 
Reitzenbaum g. Köln a. Rh., Ingenieur Mannerling a. Breslau, 
Rentier Kallmann a. Dresden. 

heodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Klein aus 
Mrotſchen, Weigert, Spieldoch, Schwarz u. Ruffer a. Berlin, 


Peiſer a. Breslau, Ludwig a. Lauban, Laſarſtein a. Leipzig u. 


Hermann a. Stettin. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 26. Jan. Wochenüberſicht der Reichs bank 
vom 23. Jan. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 872 459 000 Bun. 35 282 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


Finnen 3240000 Sun 1655000 
3) Beſtand an Noten anderer 
Banff 12907000 AU 639 000 
4) Beſtand an Wechſelnn .. „ 478 838 000 Abn. 6478 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
kungen?“ n „ 78 240 000 Abn. 16 958 000 
6) Beſtand an Effekten 5 188 000 Abn. 908 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 5 
8) das Grundkapital. 

9) der Reſervefonds. 
100 de Betr. der u alaufenoen 


Noten??? RE MEIT,, 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 


48 229 000 Abn. 


Paſſiva. 
.. M. 120000000 unverändert 
. 30 000 000 unveränder: 


„ 960 071000 Aby 54 160 000 


ndlich keiten „ 390 518 000 Zun. 55 306 000 

12) die ſonſtigen Baffiva. . . „ 2871.000 Bun. 651 000 
a Berlin, 26. Jan. [Wochenwollbericht.] Der 
Abzug deutſchen Produktes von unferen Lägern lit ein ruhiger, 
aber immerhin befriedigender geweſen, denn es dürften gegen 800 
Centner der verſchtedenſten Wollgattangen ihren Weg nach den 
Fabrikſtädten der Lauſitz, nach Luckenwalde und auch nach dem 
Königreich Sachſen gefunden haben. Das erwähnte Quantum, 
das lediglich zur Deckung des nothwendigſten Bedarfs erworben 
wurde, ſetzte ſich zu ungefähr zwei Dritteln aus Tuch⸗ und Stoff⸗ 
wollen, zu einem Drittel aus ſchwarzgeſchorenen, ſogenannten 
Schweiß: oder Schmutzwollen beſtehend, zuſammen. Die Preislage 
für erſtere bezifferte ſich zwiſchen 110 bis annähernd Mitte 120er 
Mark, für letztere zwiſchen 44 bis gegen 48 M. pro 50 Kilo. Der 
Abſatz von Schmutzwollen würde umfangreicher geworden ſein, 
wenn dem Begehr ein entſprechendes Angebot gegenüber geſtanden 
hätte. Ueberſeetſche Wollen traten in ruhigen Handel; die erhoffte 
Anregung von London iſt ausgeblieben, denn die Preiſe halten ſich 
eben nur auf dem Niveau der Dezember⸗Verſteigerung und die 
Käufe vollziehen ſich ohne größere Animation. Es iſt ſoviel 


Material angemeldet, daß die Auktion vorausſichtlich vier Tage 


länger währen wird, als urſprünglich angenommen. 

* München, 26. Jan. Der Auſſichtsrath der bayeriſchen 
Hypotheken⸗ und echſelbank beſchloß für das abge⸗ 
laufene Geſchäftsjahr die Vertheilung einer Divibende von 12 367 
Prozent, gleich 106 Mark für die Aktie, in Vorſchlag zu bringen. 
Für die bayeriſche Notenbank wird eine Divldende von 7 Prozent 
vorgeſchlagen. Die Dividende iſt in beiden Fällen derjenigen des 
Vorjahres gleich. 

* Wien, 26. Jan. Ausweis der öſterr.⸗ ungariſchen Bank 
vom 23. Januar“) 


Notenumlauf 431390 000 Abn. 15 694 000 Fl. 
Silbercourant . 162 626 000 Bun. 281000 „ 
Goldbarren 101 750 000 Abn 894 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 14 107 000 Abn. 110000 „ 
Portefeuille 124 221 000 Ahn. 10 120 000 „ 
ning??? 29 787 000 Abn. 2499 000 „ 
Hypotheken⸗Darlehne . 125 545 000 Abn. 155 000 „ 
Pfandbriefe im Umlauf 121 380 000 Zun. 62 000 „ 
Steuerfreie Noteureſerve .. 75 956000 Yun. 17 365 000 „ 


Marktberichte. 


W. Poſen, 27. Januar. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] In der erſten Hälfte der Woche war das 6 
Wetter mild, in der zweiten ſtellte ſich leichter Froſt ein. Ueber 
den Stand der Winterſaaten lauten die Berichte trotz der fehlenden 
Schneedecke, ziemlich befriedigend. Die Getreidezufuhren waren 
ſtärker als in den vorangegangenen Wochen, beſonders von Roggen, 
der in größeren Poſten offerirt wurde. Viele Produzenten, die 
bisher ſehr zurückhaltend im Verkauf waren, bieten ihr Produkt 
jetzt an. Bahnzufuhren aus Weiipreußen und Polen waren eben⸗ 
falls etwas größer. In Folge ſchwach hervortretender Export- und 
Konſumfrage bewahrte der Geſchäftsverkehr ein mattes Gepräge 
und mußten fait ſämmtliche Cerealien mehr oder weniger im Preiſe 
nachgeben und wurde Vieles zu Lagerzwecken gekauft. 

Weizen fand nur in feiner Waare ſeitens hieſiger Müller 
einige Beachtung, Tant ging der Verkauf recht ſchleppend von 
Statten, 130-140 Mar 

Roggen war bernackläſfiat und mußte im Preiſe nachgeben. 
Zu 1 nn apaten wurde verhältnißmäßig wenig gekauft, 114 bis 

art 

Gerſte in guter Qualität zu Verſandtzwecken ziemlich ſchlank 
0 andere flau, ruſſiſche 115—120 M., inländiſche 125—145 

„Kujawiſche 150 160 Me. 

186 Ser wurde ſtark zugeführt und fand ſchwerfälligen Abſatz, 

Erbſen kamen vermehrt zum Angebot und mußte Futter⸗ 
waare billiger verkauft werden, Futterwaare 135—145 M., Koch⸗ 
waare 16 165 Mark. 

Lupinen ſind knapp und werden hoch im Preiſe gehalten, 
blaue 100—10 5 M. gelbe 115—120 M. 

Huch in kommen wenig in den Handel, 140-150 M. 

chweizen in ruſſiſcher Waare beachtet, andere mühſam 
beg 130—135 M., ruſſiſcher bis 145 M. 

Spiritus: Die Preisſchwankungen für den Artikel waren 
in der abgelaufenen Berichtswoche unerheblich und ſchließen 
Notirungen faſt ur verändert als gegen Schluß der Vorwoche. Für 
Rohwaare iſt der Abzug trotz des ſo günſtigen Preisverhältniſſes 
zu Berlin ein recht ſchwerfälliger und die ab Bahnſtationen ge- 
lieferten Poſten finden nur mühſam mit Preiskonzeſſionen nach 
Mittel⸗ und Norddeutſchland Unterkommen. Das hieſige Lager 
wächſt durch ſtark eintreffende Zufuhren in größerem Maßſtabe 
und beträgt bereits über 3%, Milltonen Liter, wovon ſich ca. 3 
Millionen in Händen der hieſigen Spritfabriken befinden. Nach 
der momentanen Lage des Marktes werden die Vorräthe bei 
Schluß der Campagne größer ſein als im Vorjahr. Die Sprit⸗ 
fabriken ſind auf frühere Verſchlüſſe mäßig beſchäftigt. 

Schlußturſe: Loco ohne Faß (50er) 48,60, (70er) 29,20 M. 

* Berlin, 27. Jan. [Städti ſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3789 Rinder, darunter 104 Schweden. Das Geſchäft 
war trotz des ſchwachen Angebots ſchleppend. Namentlich war 


es in beſſerer Waare flau, ca. 1900 Stück I. und II. Klaſſe. 


Es wurde nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 54—56 
M., für II. 47-51 M., für III. 37—42 M., für IV. 
32—35 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 6721 Schweine, dabei 
652 Galizier, 62 leichte Ungarn, 771 Bakonier. Der 
Schweinehandel war in inländiſcher Waare lebhaft, erlahmte 
jedoch zum Schluß. Die Preiſe notirten für J. 54—55 M. 
für II. 51—53 M., für III. 48- 50 M., Galizier 45—47 
M., Bakonier 49—50 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 
20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 747 Kälber. 
Kälberhandel war ſchleppend und gedrückt, mittlere und geringe 
Waare viel vertreten, dagegen beſſere Kälber knapp und über 
Notiz bezahlt. Die Preiſe notirten für I. 55—62 Pf., für 
II. 43 bis 54 Pf., für III. 36 — 42 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 9228 Hammel. Hammel⸗ 
markt war langſam. Gute Lämmer fanden ſchwer Abſatz, es 
verblieb Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 40 — 42 Pf., 
beſte 46 Pf., für II. 32 bis 36 Pf. für ein Pfd. Fleiſch⸗ 


gewicht 
** Berlin, 26. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der er De NIE über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bel ſtarker Zufuhr verlief das Geſchäft ruhig. Schweinefleisch 
beſſer bezahlt, mu bei Rindfleiſch nachgebend. Wild und Ge⸗ 
[lügel: Zufuhr reichlich, Geſchäft flau, Preiſe wenig verändert. 
iſche: Zufuhr reichlich, Lachs sehr knapp, Geſchäft lebbaft, 
reiſe für Renee hoch, für Fan e befrledigend. Butter 


und Käſe: Unverändert. Obſt und Süd⸗ 
früchte: Ruhiger Markt, Spinat, Rothkohl weiter 1 0 
eee Radieschen nachgebend. Einfache Aepfelforten 
etwa 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 50— 58, IIa 44—48, IIIa 38—12, IVa 

36, däniſches 32— 38, „gelte ia 48—60,. IIa 30—46 M., 
mmelfleiſch ia 42—50, Ia 30-40, Schweinefleiſch 48—58 M 
änen — M., Batonter 49— 50 M., Ruſſiſches — M., Galizier 
4750 M., Serben 46-47 M. 

Geräuchertes und bebne ans 4 0 5 Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert 7 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110-120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1, 15—1 „30 M. 


p. ½ Kilo 
Wild. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,60—0,90 M., Rothwild 
per / Kilo 0,30—0,38 M., Damwild per /½ Kllo 0.270,35 M., 
Wildschweine per ½ Kilo — M., ebe gau Frtſchlinge 
M., Kaninchen 95 ae — Haſen Ia. p. Stück 
230—2, 60 M., do. IIa. do. — M. 
Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück 2—4,10 M. 
e Tae M., Hühner, alte do. 0,90—1,10 M., do. junge 
ce do. 6,45 —0, 5 M. 

Hechte, ver 10 ohr. 60—69 M., do große 36—45 
ee matte 60-73 Mark, Barſche 60 Mark Karpfen, große 
do. mittelgroße 66—70 M., do. kleine IIa Mark 

G0 79-80 M., Bleie 20—40 M., Aland 40-45 M., Quappen 

— M., dune Fiſche 16—30 M. Aale roße 110—120 M., do. mittel 

M., do. kleine 60-66 M., Plötzen 21— 0 10 5 K reuſchen 
„Roddow — 1210 Wels 50 M., een 


80 - 


N ‚do. 5.55 al 

Butter. Ia. per 50 Ale 106-110 M., IIa do 100-105 M., 
0 Hofbutter 94 98 M. Landbutter 85 92 M. 

a er. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 IR. p. Schock 
„Kartoffeln, 25 0 in Wagenlad. p. 50 ai 1,50 
is 1060 ll. do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 
M., Mohrrüb. 1850 50 o 2,50 N. Kohlrabi p. Schock —.— 
M., Porree p. Scho 0 — 1.20 M., Meerrettig zer Schock 8 bis 
16 M., te P p. 9 8500 4,00 6,00 Ik., Peterftlienwurzel 
5 Schock 0,75 2,00 M., Spinat per 50 Kilogr. 20-30 Mk., 
Teltower Rüben v. 50 Kiloar. 8-10 M., Biumenkobt ver ® <td 


u 0,22- 1 80 5 beg ½ Kilo 0,751.00 M., Wirfing⸗ 
kohl per 50 Kilo. Rothkohl der 50 Kilogr. 4.00 — 5,00 M., 
Weißkohl per 50 Kilo 2,50—3 00 Mark.] Zwiebein ver 50 Kilogr. 
. N M. Roſenkohl 28-30 M., Kürbis per 50 Kilogr. 

Mar 

Ob ſt. Aepfel, Goldreinette ver 50 Kilos 10—13 M., hieſtige 4— 6 
M., Musäpfel, ſchleſ. 6 8,50 M., Birnen, Kochbirnen ver 50 Klo 
9—12 Mark, Preißelbeeren hiefige 50 Kilogr. —,— M., Wein⸗ 
rauben p. 50 Kgr. ſpaniſche 50,00 - 60,00 M. Apfelſinen Meſſina 
200 St. I M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 9—14 M. 


** Stettin, 26 Jan. Wetter: Schön. 

2 9). Nachts leichter Froſt. Barome er 759 Mm. — Wind: 
Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogr. oko 133—139 M., per 
Januar 139 M. nom. — Roggen ſt ll. per 1000 Kilogr. {oto 117 
121 M., Ber Januar 121 M. nom., per April⸗Mal 125,5 M. 
bez, per Juni⸗Jult 128,25 M. bez. — Gerſte ver 1000 Kilo Toto 
138-160 M. — Hafer per 1d Kilo loko 140-148 M., feinster 
über Notiz. — i matter, per 10 000 Liter Proz. lolo ohne 
Faß 70er 31 M. bez., per Jan. 70er 30,8 M. nom., per April⸗ 
Mat 70er 32,7 M. nom., per Mat⸗Junti 70er 33 M. nom. 
Angemeldet: nichts. — ee e Weizen 139 M., 
Roggen 121 de., — Sardellen, 89 


5 r bez O. Z. 
ipzig, 25 Jan. 122 0 1 bericht! e e 
bandel. = Plata. Grundmuſter B. per Jammar 3,35 M., per 
ebruar 3,37 a M., p. März 3,40 M., per April 3.42½ M., per 
Mai 3,42½½ M., p. Zum 3.47 ½ M., per Juli 3,50 M., o. Auch 
3,52%, W., p. Sept. 3,55 M., pr. Okt. 3,55 M., p. Nov. 8,574, 
M., pr. Dez. 360 Mark. — Umſatz 25 000 Kilogr. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Breslau, 27. Januar. Spiritusbertcht. Jan. 
50er 48,70 Mark, 70 er 29,20 Mark, Jan.⸗April — Mark, 
Mai —,— Mark. Tendenz: unverändert. 


Temperatur + 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 27. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Z3tg.“] Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe, Herr 
von Ploetz, war am Mittwoch in Friedrichsruh, um den 
Fürſten Bismarck von der Reiſe nach Berlin 


noch abzuhalten, da die Agrarier mit der Verſöhnung 


zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck unzufrieden ſind. 


Fürſt Bismarck ſoll ſich beim Kaiſer für die Ernennung 
des Grafen Herbert Bismarck zum Botſchafter in Wien ver⸗ 
wendet haben. 


Prof. Schweninger hatte die ſchwerſten Bedenken gegen 
Bismarcks Reiſe und willigte nur ungern ein. 


Berlin, 27. Jan. Anläßlich des Geburtstages des 
Kaiſers fand um 9 Uhr Empfang des engeren Hofes und 
der Herren des Hauptquartiers ſtatt. Um 10% Uhr war 
Gottesdienſt. Darauf fand große Galagratulationskour ſtatt, 
wobei das Präſidium des Reichstages, des Herrenhauſes und 
des Abgeordnetenhauſes den Kaiſer beglückwünſchten. Prinz 
Friedrich Leopold überreichte Namens des Regiments Garde du 
Corps einen Pallaſch. Um 12¼ Uhr wurde im Lichthofe des 
Zeugbauſes feierliche Paroleausgabe abgehalten. Oeffentliche 
und private Gebäude haben reich geflaggt. Das Wetter iſt 
prächtig. 

Paris, 27. Jan. Anläßlich des Geburtstages des 
Kaiſers fand ein Bankett der deutſchen Kolonie im Hotel 
Continental ſtatt, wobei der bayeriſche Geſchäftsträger die Feſt⸗ 
rede hielt und folgende Worte ſprach: „Wir blicken freudigſt be⸗ 
wegt nach der Hauptſtadt Deutſchlands, wo unter den vielen 
edlen Gäſten der beſten einer ſich befindet, dem der Kaiſer 
die Verſöhnungshand entgegenreichte. Wir trinken auf den 
großen deutſchen Kaiſer, den Hort des Friedens, den jeder 
Deutſche wünſcht. Seine Majeſtät der Kaiſer, die Kaiſerin 
und die kaiſerliche Familſe lebe hoch! hoch!“ Die Verſamm⸗ 
lung ſtimmte begeiſtert ein. Der deutſche Botſchafter Graf 
Münſter war infolge eines Trauerfalls in ſeiner Familie ver⸗ 
hindert zu erſcheinen, weshalb auch der morgige Botſchafter⸗ 
empfang abgeſagt worden iſt. 

Rom, 27. Jan. Das Vertrauen zur hieſigen Sparkaſſe iſt 
in ftete.n Zunehmen begriffen. — Nach Meldungen der Blätter 
werden in Folge der auf Sicilten herrſchenden Ruhe vier Re⸗ 


gimenter nach dem Feſtlande zurückkehren. — Die Blätter kündigen 
de unmittelbare Errichtung einer Escomptebank in Rom an. 


Sofia 26. Jan. [Prozeß Iwan ow.] Nach der 
Anklageſchrift, deren erſter Theil ſchon gemeldet wurde, hatte 
Iwanow ein politiſches Attentat geplant und reiſte nach | 
Petersburg, Warſchau und anderen Städten. In Odeſſa trat 


Iwanow dem Odeſſaer Emigranten⸗Komitee bei, wel⸗ 
ſches die Ermordung des Prinzen Ferdinand und 
des Miniſter⸗Präſidenten Stambulow plante, um die Lage 


in Bulgarien radikal zu ändern, und welches ferner große 
Summen zu Ankäufen von Bomben verwandte, ſowie zur 
Formirung von Banden, die in Bulgarien einfallen und Atten⸗ 
ei verüben ſollte. Der Staatsanwalt beantragte die Todes» 
trafe. 


Berlin, 27. Jan. Aus allen größeren Städten des 
deutſchen Reiches liegen Meldungen vor, wonach der Geburtstag 
des Kaiſers durch Feſtakte in den Schulen, Feſtveranſtaltungen 
der verſchiedenen Vereine und Feſteſſen der ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Körperſchaften begangen wurde. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Ordens⸗ 
verleih ungen: Der Rothe Adlerorden II. Klaſſe mit 
dem Stern iſt dem Fürſten Radziwill, das Großkreuz 
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub dem Staatsſekretär 
von Stephan, der Rothe Adlerorden I. Klaſſe dem 
Fürſten Eugen von Fürſtenberg, der Stern zum 
Rothen Adlerorden II. Klaſſe mit Eichenlaub dem Grafen 
zu Eulenburg, der Rothe Adlerorden II. Klaſſe mit 


SW. beutige Feſtartikel der 


der Krone dem Landesdirektor von Hannover, Fehrn. v. Ha m⸗ 
merſtein⸗Loxten, der Kronenorden I. Klaſſe dem Ge⸗ 
heimrath Barkhauſen und dem Wirkl. Geh. Rath Prof. 
von Helmholtz, der Kronenorden II. Klaſſe mit dem 
Stern dem Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Hinzpeter 


verliehen worden. 

Hamburg, 27. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“! Als Gradmeſſer für die in Friedrichs ruh 
herrſchende politiſche Temperatur iſt der 
„Hamburger Nachrichten“ zu Kaiſers 
Geburtstag höchſt bezeichnend. Der Schlußpaſſus lautet: 
„Eine Erhöhung der Bedeutſamkeit des heutigen Tages wird 
vielfach darin erblickt, daß ein Anlaß geboten war, den Fürſten 
Bismarck nach erneutem kaiſerlichen Gnadenbeweiſe zum erſten 
Male wieder ſeit ſeiner Entlaſſung an den Berliner Hof 
zurückzuführen, um Se. Majeſtät perſönlich zu beglückwünſchen. 
Die geſtrigen Vorgänge werden das Empfinden des deutſchen 
Volkes wohlthätig beeinfluſſen und Mancherlei ver- 

geſſen machen. Das wird immerhin als nicht zu 
antelſchäzender Gewinn betrachtet werden können. Uebrigens 
dürfte es räthlich ſein, ſich bis auf Weiteres der Annahme 
zu enthalten, daß den geſtrigen Ereigniſſen ein Einfluß 
auf den Gang der jetzigen Politik beizumeſſen ſei. 


Wenn wir auch die Stimmung, die in den letzten Tagen zum 


Ausdrucke gelangte, ſehr wohl verſtehen können, ſo halten 
wir eine Mahnung zur Beſonnenheit doch für 
nützlich.“ 

Paris, 27. Jan. Bei der geſtern ſtattgehabten ue ce 
In Boulogne fur Seine find 3 Perſonen getödtet und 3 ſchwer 


Kairo, 27. Jun. Der Khedive iſt nach hier zurückgekehrt und 


von den ägyptiſchen und britiſchen Offizieren und Mintſtern em⸗ 


e worden. 

Newyork, 27. Jan. Der „New Pork Herald“ meldet 
aus Montevideo: Die braſilianiſchen Föderaliſten haben 
San Juan Boutiſta eingenommen. Die Einwohner flüchteten 
aus Furcht vor Ausſchreitungen ſeitens der Truppen. — 
Die „World“ meldet aus San Salvador: General 
Orlic, Befehlshaber der Truppen von Nicaragua iſt in die 
Vorſtadt Teguzigalka eingedrungen. 
ſteht in Flammen. 


Börſe zu Poſen. 


1 na RAR 5e 


dies, 2 1. Wetter: 
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Börſen⸗Telegramme. 


Dt. 3% Reichs⸗Anl 86 — 86 200 Voln. er 
Ronfali, Ki Anl. 100 40 40 7 At] be. ee 65 


Berlin, 2. Jan. (Telegr⸗ Agentur B. Heimann. Poſen) A 
Weizen flau LSpiritus fin 8 
do. Jan. 144 — 1144 - 70er loko ohne Jaß 95 a 82 20 
do. Mai 146 50147 25 70er Januar 86 30 
70er April 97 90 37 RU. 
Roggen flau 70er Mai 87 5) 87 50 
do. Jan. 125 5025 75] 70er Juni 37 90 37 90 
do. Mal 129 —129 75 70er Juli 38 30 38 30 
Rüböl ſtill 50er lots ohne Faß 51 70 51 80 
do. Jan 46 200 46 60 Safer 
do. Npril⸗Mal 46 701 46 751 do. Jan. — 1 —— 

Kündigung in Roggen 50 Wipl. 

Kündigung in Spiritus (er) —,000 Ltr. (70er) —,000 
Berlin, 27. Jan. Schlußt⸗Kurſe. ot. v.26 
Weizen pr. Jan. 143 50 143 50 

do. dr Na . 146 50 147 3 
Roggen OL Jan 125 50 126 — 
p Ma!!! 29 — 129 75 

eviii at 1 1 No1.v26 
32 20 82 29 

5 70er Nane N 56 20 86 0 
do. 70er April 37 0 37 0 
do. 70er Mai 37 50 3 50 
do. Toer Jun 37 90 87 90 
do. Ter Jule nnn ß 38 40 88 40 
do. BOer lobe, 05 1 Se 51 70 51 80 
90 67 


Ein Theil der Stadt 


7. S 
Spir ine ER Loko ohne Faß (50er) 48,60, ( nn, 29,20. 3 


9)| 65 40 5 


0 90101 - Ungar. 4% Goldr. 91 9 5720 
Kor 40% andbrf108 40 (02 10 de. 4% Kronen. 91 40 91 20 
Bol. 3¼% do. 97 60, 97 5 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 220 50 210 90 
Pol. Rentenbriefe 103 4,103 400 Bombarden 5 
Pof. Prov.⸗Oblia 95 40| 95 4 Disk.⸗Kommandit 


Defterr. Banknoten. 163 — 163 
do. Silberrente 93 70 93 8 Jondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 221 5 221 5 

R. 4½ % Bdk. Pfdbr. 104 — 104 0 


Oſtpr. Südb. E. S. A 76 50 76 400 Schwar Eon 
Mainz Ludwighfdt. a 2 106 — Dortm. St.⸗Pr. L. 
Martenb. Mlaw. do 7 
Griechiſch!% Goldr 25 60 
Rente 75 0 


Ruſſ4% kon A. 1880 99 80 
do. zw. Orient. Anl. 69 50 
Rum. 4% Anl. 1890 83 4 
Sertifge R. 1885. 67 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 25 
Det ee 179 80 
Poſ. Spritfabri 


48 
179 1 40 


ſehr feſt | 


25 222 — 

= 40| 56 50 

- [Selfenticch. Kohlen 147 50 555 15 
2 9 ene Steinſalz 43 — 
74 90 Ulti 
64 9 
99 65 Schweizer Centr. 118 — 118 1 
(9 6 [Parſchauer Wiener 233 — 232 70 
83 90ʃBerl. Handelsgeſell. 133 60133 60 


67 3 ad 
Königs⸗ und Laurah. 115 — 114 4 
78 7 Bande Gußſtah 124 10124 — 


Na börse Kredit 220 50, Disconto⸗Kommandit, 180 — 

wife oten 222 15. 
Stettin, 27. Jan. (Telegr, Agentur B. Heimann. Voſen.) . £ 
V. 2 Ye 

Weizen geſchäftslos Spirüns unverändert 
do. April⸗ Mat — — — ber loko „Oer 31 81 — 
do. Mat⸗Juni—— — — a 30 80 30 80 
Roggen unverändert Avril- Mal, 32 70 32 70 
do. ee 125 591195 5 Petroleum *) 
do. Mat-Sun — — — — do. per loo 8 80 8 80 
Nübol Würde 
do. Januar 45 70 47 — 
do April⸗ Mai 45 70 47 


Petroleum [ofo verſteuert Uſance 1¼ Pros. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in Posen. 


It. Mittelm E St. A. 78 25 79 20 3 


ze Bang ktien 58 401157 33 


